
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1872

29.2.1872 (No. 51)



Karlsruher Zeitung .

Donnerstag , 2N . Februar.

N: si . Vorausbezahlung : vierteljährlich 2 fl. ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briestcägergebühr eingeschloffen , 2 fl . 7 kr.

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 5 kr. Briefe und Gelder frei .

Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
1872 .

Alle Postexpeditionen nehmen Bestel¬
lungen an auf den Monat März der
Karlsruher Zeitung .

Amtlicher Theil .
Beine Majestät der Deutsche Kaiser und König

von Preußen haben durch Allerhöchste Kabinets -Ordre
vom 10 . d . Mts . Allergnädigst zu bestimmen geruht :

Vom 1 . Badischen Leib -Grenadier-Regiment Nr. 109 wird
der Unteroffizier Werner zum Portepeefähnrich befördert .

Vom 2. Badischen Grenadier-Regiment Kaiser Wilhelm
Nr . 110 wird der Kommandeur Oberst Stölzel in Ge¬
nehmigung seines Abschiedsgesuches, mit der gesetzlichen Pen¬
sion und der Erlaubnis zum Tragen der Regiments-Uni¬
form mit den bestimmungsmäßigen Abzeichen zur Dispo¬
sition gestellt.

Dem Haupimann und Kompagnie-Chef Baumgartner
sowie dem Premierlieutenant Ringwald wird der Ab¬
schied mit der gesetzlichen Pension bewilligt.

Vom 2 . Bataillon (Karlsruhe ) 3 . Badischen Landwehr-
Regiments Nr. 111 wird dem Oberstüeutenant a. D.
Vierordt , früher Bataillons -Kommandeur im ehemaligen
Großh . Badischen 3 . Infanterie- Regiment, zuletzt Platzmajor
in Karlsruhe , die Genehmigung zum Tragen der Uniform
des 3. Badischen Infanterie- Regiments Nr. 111 , anstatt
der Armee -Uniform mit den für Verabschiedete vorgeschriebe¬
nen Abzeichen ertheilt .

Vom 5. Badischen Infanterie-Regiment Nr. 113 wird
dem Hauptmann und Kompagnie -Chef Schmidt der Ab¬
schied mit der gesetzlichen Pension bewilligt.

Außerdem wird unter gleichem Datum Oberstlieutenant
von Legat vom Mecklenburgischen Füsilier -Regiment
Nr . 90 mit der Führung des 2 . Badischen Grenadier-Re¬
giments Kaiser Wilhelm Nr. 110 , unter Stellung s Is
suite desselben beauftragt, und Secondelieutenant von Rie¬
tz el schütz vom Garde-Jäger-Bataillon , unter Beförderung
zum Premierlieutenant mit einem Patent vom 15. Novem¬
ber 1871 , in das 2. Badische Grenadier-Regiment Kaiser
Wilhelm Nr . 110 versetzt .

Von der 5 . Artillerie-Brigade wird der Secondelieute¬
nant von Pruski in die 14. Artillerie-Brigade, und von
der 14 . Artillerie-Brigade der Secondelieutenant Eisen -
lohr , unter Stellung s Is suite , der Badischen Festungs-
Artillerie-Abtheilung Nr. 14 zur VersuchS- Abtheilung der
Artillerie- Prüfungs -Kommissisn versetzt.

Durch Allerhöchste Kabinetsordre vom 20 . d . M . wird
ferner der Seconde -Lieutenant von Röpert von der Re¬
serve des 6. Thüringischen Infanterie-Regiments Nr . 95,
im stehenden Heere und zwar als jüngster Seconde -Lieute¬
nant im 2 . Badischen Grenadier-Regiment Nr . 110 ange¬
stellt.

Nicht - Amtlicher Theil.
Telegramm

-j- Berlin , 27 . Febr. Dem Bundesrath ist ein Gesetz¬
entwurf zugegangen betr. die Entschädigung der Inhaber
verkäuflicher Stellen des Justizdienstes von Elsaß - Lo¬
thringen . Der „ Korresp . Stern " zufolge soll die zu ge¬
währende Entschädigung 20 Millionen Franken betragen,
wofür 4prozentige Obligationen von der Landeskasse aus¬
gegeben würden. Die Entschädigung wird zu zwei Drittel
des von der Kommission abgeschätzten Werthes selbst Denen
gewährt, welche im Disziplinarwege entsetzt worden oder
ihr Amt freiwillig niederlegen .

-j- Berlin , 27 . Febr. Der „ Kreuz - Ztg . " zufolge beab¬
sichtigt die Regierung , dem Landtage demnächst eine Vor¬
lage betreffs des amtlichen Gebrauches der polnischen
Sprache zu machen.

-j- Bern , 27. Febr. Der Ständerath hat auch bei
der zweiten Revisionsberathung den Beschluß des National¬
raths , durch welchen die Errichtung neuer , sowie die Wie¬
derherstellung aufgehobener Klöster für unzulässig erklärt
wurde , verworfen .

-j- Antwerpen, 27. Febr. Graf CH ambord ist heute
abgereist.

ch Brüssel , 27 . Febr. Die „Jndep . belge " bestätigt, daß
der Graf von Chambord heute früh 7V» Uhr nach
Dortrecht (Niederlande ) abgereist ist.

-j- London', 27 . Febr. , 3 Uhr Nachmitt . So eben passirt
der Festzug nach der Paulskirche, wo der Dankgottes¬
dienst anläßlich der Genesung des Prinzen von Wales
stattfindet, den Trafalgar Square. Den Zug eröffnet der
Wagen der Königin , in welchem sich außer der Letzteren
der Prinz und die Prinzessin von Wales befinden . Der
Lordkanzler und der Sprecher des Unterhauses sind bei dem
Zuge. Die Straßen find auf's festlichste geschmückt . Eine
zahllose Menschenmenge begrüßt die Königin und das Prin¬

zenpaar mit begeisterten Zurufen . Nirgends hat bisher eine
Unordnung stattgefunden . Das Wetter ist gut. Der Kaiser
Napoleon sah der Abfahrt des Zuges aus einem Fenster
des Buckingham -Palastes zu.

Deutschland.
Karlsruhe , 28. Febr. Se . Königl. Hoheit der Groß¬

herzog haben heute eine größere Anzahl von Personen
empfangen . Die den Angemeldetcn gewährten Audienzen
dauerten bis gegen 1 Uhr Nachmittags.

** Straßbura , 27. Febr. Am 1 . März beginnt, in
Gemäßheit des Gesetzes vom 30 . Dez . 1871, die Wirksam¬
keit der Forstdirektionen Straßburg, Metz und Kol-
mar. — Von demselben Tage ab befördert die Post Sen¬
dungen bis 50 Kilogramm mit und ohne Werthangabe nach
Frankreich .

* Mülhausen , 25 . Febr. Die Volkszählung hat
für den Kreis Mülhausen eine Bevölkerungsziffer von mehr
als 126,000 ergeben. Darin begriffen ist die Stadt mit
nahezu 53,000 , so daß auf die Landgemeinden die Zahl
73 - bis 74,000 kommt. Im Jahre 1866 wurden in der
Stadt 56,000 gezählt ; es hat also eine Abnahme von
etwa 3600 stattgefunden . Von den übrigen Gemeinden
des Kreises hat nur die Gemeinde Kembs am Rhein eine
verhältnismäßig beträchtliche Abnahme erlitten ; dieselbe
zählt 1168 Einw. gegen 1377 , also 209 weniger , was
durch die Aufhebung der Zollgrenze und den Fortzug der
Grenzbeamten zu erklären sein dürfte. Bemerkenswerthist ,
daß die vorzugsweise von Fabrikarbeitern bewohnten Orte
um die Stadt im Ganzen an Bevölkerung etwas zugenom¬
men haben. Das Resultat der Zählung verhält sich im
Vergleich zu demjenigen der Zählung von 1866 für die
einzelnen Kantone folgendermaßen :

1 ) Die Landgemeinden der Kantone Nord - und Süd -Mülhausen zu¬
sammen 20,637 ; im Jahr 1866 : 20,018 ; jetzt mehr : 619 .

2) Kanton Habsheim : 19,658 ; im Jahre 1866 : 20,463 , also jetzt
weniger 805 .

3) Kanton Hüninzen: 19,775 ; im Jahr 1866 : 19,564 ; jetzt also
mehr : 211 .

4) Kanton Landser : 13,426 ; im Jahre 1866 : 13,438 ; jetzt also
weniger : 12.

II München , 27. Febr. Die demnächst in der Kammer
zur Verhandlung kommende Frage der Erhöhung der
Beamtengehalte soll , wie dem „Fränk. Kur .

" geschrie¬
ben wird , gleichzeitig zur Jnbetrachtnahme der weiteren
Frage Veranlassung geben, wie durch eine entsprechende
Verminderung der Beamten verschiedener Kategorien der
auf der einen Seite entstehende Mehraufwand anderseits
eine wenigstens allmälige Deckung finden könne . Der Justiz¬
minister scheint hierin mit gutem Beispiele vorangehen zu
wollen . Er hat nämlich im Finanzausschüsse die Reduktion
verschiedener, zu seinem Ressort gehörigen Beamten zuge¬
sichert. Ein im Ministerium verwendeter Appellgerichtsrath
wird sofort extrs slslum gesetzt werden . Man gedenkt ferner
3 Oberappellationsgerichtsraths-Stellen und einige 20 Ge-
richtssekretärs -Stellen einzuziehen, sowie auch 2 Appella¬
tionsgerichte — die zu Amberg und Aschaffenburg — ein-
gehen zu lassen.

In Folge der nun auch zwischen Bayern und Preußen
eingetretenen militärischen Freizügigkeit haben sich
bereits mehrere junge Leute aus Preußen zum einjährigen
Freiwilligendienst in der bayrischen Armee angemeldet und
werden dieselben im nächsten Monat in verschiedene Regi¬
menter zum Dienste eintreten .

Mainz , 26 . Febr. Wie man dem „ Frkf . Journ .
" mel¬

det , ist die Konzession der von der Ludwigsbahn-Verwal¬
tung projektirten Eisenbahn-Verbindung Frankfurt -
Worms - Mannheim von der Großh . Regierung nicht zu
erlangen und es scheint , daß der Bau dieser wichtigen Linie
unterbleiben soll — im Lokalinteresse der Residenz und der
Main- Neckarbahn . Mit der Zeit werden , wie sich jetzt
schon aus der Prüfung der in Baden und der Rheinpfalz
zur Ausführung kommenden Linien ergibt , diese Gesichts¬
punkte sich als schwer zu beseitigende Mißverständnisse
rächen .

S Berlin , 26. Febr. Die Nachrichten über das Befin¬
den Sr . Maj. des Kaisers undKönigs lauten günstig.

In einem Theil der Presse verbreitet sich die Meinung ,
neuerdings hätten die Aussichten für das Zustandekommen
des Schulaufsichts - Gesetzes sich wieder ungünstiger
gestaltet . Dem gegenüber tritt hier die Versicherung auf,
daß gerade in den jüngsten Tagen die Hoffnung noch ge¬
stiegen sei, das Herrenhaus werde dieser Vorlage seine Zu¬
stimmung ertheilen . Alle Gerüchte von zahlreichen Neu¬
berufungen in das Herrenhaus erweisen sich bis jetzt als
Konjekturen. Von städtischen Präsentationswahlen für dies
Haus hat Se . Maj. der König vor kurzem die des Bürger¬
meisters llr. Becker für Dortmund , des Bürgermeisters
Kohl eis für Posen und des Stadtrathes Lambeck für
Thorn bestätigt .

Die Beurlaubung des Wirkt. Geh . Raths Mathis ,
Präsidenten des evangel . Oberkirchenraths , deuten einige
Blätter als das Vorzeichen seines definitiven Rücktritts von
diesem Posten. Zugleich wird in derselben ein Zeugniß
dafür gefunden , daß die Auflösung des evangel. Ober¬
kirchenraths selbst in Aussicht genommen sei . Letztere Be¬
hauptung ist einer überkühnen Kombination entsprungen.
Dagegen dürste erstere Vermuthung sich bewahrheiten . Der
Geh . Rath Mathis ist bei seinem vorgerückten Alter sehr
leidend und wird wohl schwerlich sein bisheriges Amt wei¬
ter führen.

Berlin , 26. Febr. lieber die nach Luxemburg ge¬
gangene Depesche erfährt die „ Köln . Ztg.

"
, daß sie noch

keinen Termin für die Uebernahme des Betriebs bestimmen
soll . Dies ist durch den Umstand erklärt , daß die Depesche
den Erklärungen der Großh. Regierung erst noch entgegen¬
sieht . Aber sie bezeichnet als das Mittel der Lösung die
Uebernahme Seitens der Reichsregierung , beziehentlich der
Elsässer Betriebskommission , die allein auch über die nöthi-
gen Mittel verfüge . Die Uebertragung an eine deutsche
Gesellschaft soll in der Depesche zwar nicht ausdrücklich
ausgeschlossen, aber auch nicht in Aussicht genommen sein.
Dagegen soll angedeutet sein , daß Deutschland für die
Wahrung der Luxemburger Neutralität die nöthigen Ga¬
rantien zu bieten bereit sei. So viel, was über die De¬
pesche verlautet . Man will vermuthen , es werde bald eine
Persönlichkeit aus Luxemburg in dieser Angelegenheit hier
eintreffen. Wenigstens soll das in Luxemburg in Erwä¬
gung gezogen sein.

Zur Berufung des Prof. Or. Zeller in Heidelberg
nach Berlin bemerkt die „ Nat . -Ztg.

" :
Der Vortragende Rath für Universitätsangelegenheilen, Geh. Rath

OlShausen , war selbst in Heidelberg, um mit Hin. Zeller die Ver¬
handlungen zu führen . Mehrfach schon früher war Zeller für eme
preußische Universität in Vorschlag gebracht worden, unter Anderem
für Bonn , wo er BrandiS ersetzen sollte. Selbstverständlich konnte
aber Hr. v. Mühler den der Tübinger Schule geistig und verwandt¬
schaftlich (Zeller ist Christian Baur's Schwiegersohn) nahestehenden
Philosophen nicht nach Preußen berufen. Wenn jetzt Hr. Falk sich
an Zeller wendet, so wird vielleicht auch jenen superklugen Politikern,
welche Noch jüngst ihre geistige Ueberlegenheit über die übrige liberale
Presse mitleidsvoll durch die Behauptung dokumentirten, daß mit
Hrn. v. Mühler's Rücktritt lediglich ein für sachliche Politik gleich-
giltiger Personenwechsel vorgeganzen, schließlich doch ein Licht auf¬
gehen.

** Berlin , 27. Febr. Die „ Nordd . Allgem. Ztg .
" kon-

statirt die innere Wahlverwandtschaft der „ Kreuz - Ztg .
"

mit den Ultramontanen. Die Untrüglichkeit in politischen
Entscheidungen mittelst Anwendung ewiger Wahrheiten sei
beiden gemeinsam. Bei allem Verlaß auf den angeblich in
ihrem Besitz befindlichen Kompaß der Ewigkeit werde die
„Kreuz-Ztg.

" nicht für König und Vaterland arbeiten, son¬
dern als Kommandite der Firma, welche auf den Untergang
Preußens und der Zerstörung des neuen Deutschen Reiches
spekulirt.

B Berlin , 27 . Febr. Das von hiesigen Blättern ver¬
breitete Gerücht, es sei die Absicht des Handelsministers
Grafen zu Jtzenplitz , demnächst von seinem Posten zu¬
rückzutreten , entbehrt jeder Begründung.

Noch liegt keine Entscheidung darüber vor, ob zu Ostern
Schluß der Landtags - Session oder eine längere Ver¬
tagung eintreten wird . Dieselbe ist von dem Gang der
Verhandlungen über die Kreisordnung abhängig. Heute
hält die mit dieser Vorlage beschäftigte Kommission des
Abgeordnetenhauses ihre letzte Sitzung. Zeigt sich im
Plenum des Hauses eine gleiche Neigung zur Verständi¬
gung wie in der Kommission, nebst einem förderlichen
Tempo der Berathungen über den Regierungsentwurf, so
könnte bis Ende nächster Woche in diesem Hause die neue
Kreisordnung zur (Erledigung gemacht werden . Dann
stünde sicherlich zu Ostern der Landtags -Schluß zu ge¬
wärtigen . Andern Falls aber würde eine längere Ver¬
tagung des Landtags erfolgen, weil für die zweite Woche
des Monats April das Wiederzusammentreten des deut¬
schen Reichstages mit Bestimmtheit in Aussicht genommen
ist . Die Fortsetzung der Landtags - Session fände unter
solchen Umständen erst nach der Beendigung der Reichs¬
tags-Verhandlungen statt . Dem Vernehmen nach sollen
dem Landtage in seiner jetzigen Sitzungsperiode noch einige
Vorlagen nicht sehr umfangreicher Art zugehen. Unter
denselben befindet sich ein Gesetzentwurf über konfessionell
kirchliche Angelegenheiten . Wie schon früher angedeutet,
ist es im Werke, den Braunsberger Konflikt in einer von
seiner bisherigen Behandlung verschiedenen Weise zum
Austrag zu bringen. Namentlich dürften die Vorschriften
in Betreff der obligatorischen Theilnahme am Religions¬
unterricht eine Modifikation erfahren . Das Staatsmini¬
sterium hat neuerdings auch den Entwurf eines Gesetzes
über die Erbschaftssteuer in Berathung genommen. Doch
wird diese Vorlage in der jetzigen Session wohl nicht mehr
an den Landtag gelangen .

Schon im Dezember v . I . war es im deutschen B u n-



deSrathe angeregt , die vont norddeutschen Bunde mit
Italien und mit Spanien abgeschlossenen Konsularver -
träge auf das Deutsche Reich auszudehnen . Nachdem in¬
zwischen mit den Regierungen der beiden genannten Staaten
die bezüglichen Verhandlungen zu Ende geführt worden
sind , hat nunmehr der Reichskanzler den Antrag gestellt ,
der Bundesrath wolle sich mit solcher Uebertragung beider
Verträge einverstanden erklären .

Gestern hielt die für den preußischen Staat hier gebil¬
dete „ Königl . Landeskommission für die Wiener Welt -
Ausstellung

" im Handelsministerium ihre erste Plenar¬
sitzung . Vom Handelsminister ist bereits angeordnet , daß
inländische wie ausländische Gegenstände , welche zur Wiener
Ausstellung gesendet werden , auf dem Hin - und dem Pück -
wege Seitens der preußischen Staatsbahnen zum halben
tarifmäßigen Satze Beförderung erhalten sollen .

Oefterreichische Monarchie .
-s
-

s
- Wien , 26 . Febr . Mittheilungen aus Konstan -

tinopel wissen nicht genug von dem auszeichnenden Em¬
pfang zu berichten , der dem dort von Oesterreich neu be¬
glaubigten Grafen Ludolf zu Theil geworden . Der Sul¬
tan hat sowohl seinem lebhaften Wunsche , die bestehenden
freundschaftlichen Beziehungen zu Oesterreich erhalten und
befestigt zu sehen , als seinen persönlichen Sympathien für
den Kaiser Franz Joseph den wärmsten Ausdruck gegeben .
Der erste Diplomat , der den Besuch des neuen Kollegen
erwiederte , war der russische Botschafter .

Italien .
Rom , 23 . Febr . ( Fr . I .) Der Meinungskampf wird

von Tag zu Tag lebhafter . Heute liegt eine neue Her¬
ausforderung zu einer öffentlichen Disputation vor ,
und zwar geht die Initiative diesmal von katholischer Seite
aus . Ein Mönch , Pater Trullet mit Namen ( ein Fran¬
zose) , hat im „ Osserv . Romano " ein Sendschreiben an
Francesco Sciarelli eröffnet , in welchem er sich bereit er¬
klärt , es allein mit sämmtlichen evangel . Disputatoren aus
der Academia Tiberina aufzunehmen . Gegenstand der De¬
batten soll die Bekehrung des Paulus sein , über die in der
großen Pctrus - Disputation verschiedene ketzerische Ansichten
geäußert wurden . Im Grunde handelt es sich indeß wie¬
derum um die Petrus -Frage . Man weiß noch nicht , ob
Pater Trullet in (Übereinstimmung mit der Kurie oder
auf eigene Faust gehandelt hat . Wenn Pius IX . nicht sein
Veto einlegt , wird es wieder erbauliche Szenen geben .

Rom , 24 . Febr . ( A . Z .) Seitdem der Papst selbst in
seiner jüngsten Rede zugleich von der Bedrangniß , worunter
die deutschen Katholiken leiden sollen , und von den Hoff¬
nungen geredet hat , welche der heil . Stuhl auf Frankreich
setzt, offenbaren die klerikalen Blätter mit einem Freimuth ,
wofür man ihnen Dank wissen muß , ihre letzten Gedanken .
Sie predigen den Kreuzzug wider Deutschland .
Auch heute wieder enthält der „ Osservatore Romano " einen
Artikel , worin es heißt , daß die deutsche Uebermacht gleich
bedrohlich sei für die katholische Religion und für die latei¬
nische Zivilisation . Jene liberalen Blätter , wie die „ Per -

severanza
"

, welche während des deutsch - französischen Kriegs
nicht aufhörten , dem italienischen Volke Schreckbilder von
der deutschen Barbarei vorzumalen , müssen ihre Freude
daran haben , daß der „ Osserv . Rom .

"
ihnen nun so völlig

Recht gibt .
-jj - Nom , 26 . Febr . Die „ Liberty " dementirt ihre gestrige

Meldung , daß der Abgeordnete und Journalist Ruggiero
Bonghi von der englischen und amerikanischen Regierung
ersucht worden sei, seine Meinung über die Alabama -Frage
abzugeben . — Der König ist nach Venafro abgereist , und
wird versichert , daß er am 10 . März hieher zurückkehren
und eine große Truppenrevue abhalten werde .

A Florenz , 22 . Febr . Unter dem Titel : „ Das deutschen -
freundtiche Italien

" findet sich in der „ Pall Mall Gazette
"

eine längere Mittheilung von ihrem Florentiner Berichter¬
statter , welche manches Bemerkenswerthe enthält .

Die Kluft — sagt der genannte Gewährsmann — zwischen den Be¬
freiern und den Befreiten von 1859 dehnt sich täglich mehr aus , und Erörte¬
rungen , wie sie in der letzten Zeit in der Pariser Presse und in der National¬
versammlung nur allzuhäufig waren , bezüglich der Gesandtschaft in
Rom , sind nicht geeignet , die Sache zu bessern . Um gerecht zu sein ,
mutz man bekennen , datz die Entfremdung und spätere Feindseligkeit
nicht das Werk des „undankbaren Italiens ' sind . Es ist Frank¬
reich , w lcheS Alles gelhan hat , um die letzten Funken der Dankbar¬
keit und U natürlichen Sympathie , welche noch in der Brust der
Italiener guunnten , zu ersticken. Daß die Neigung für Frankreich
überhaupt trotz mancher Herausforderungen so lange sich erhielt , hatte
mancherlei Gründe . Zunächst war die ganze Bildung des liberalen
Italiens , die öffentliche wie die Privatbildung , während des jetzigen
Jahrhunderts eine durch und durch sranzösische . Die im Jahre 1859
geleistete Hilfe trug das Ihrige mit dazu bei , die Gemüther weiter in
die hierdurch vorgezeichnete Bahn zu drängen , und die Ereignisse des
Jahres 1866 haben die aus diese Weise entstandene Strömung kaum
verändert . Alle gemäßigten Italiener schreiben die Befreiung Italiens
nicht Bismarck , sondern Napoleon 111. zu , und die Dankbarkeit gegen
den Letzteren wurde eher großer als geringer denn zuvor . Freilich als
der Krieg im Jahre 1870 ausbrach , waren sie darum doch nicht ge¬
neigt , der Thorheit de« guten Freundes zu folgen , — im Gegentheil ,
sie benutzten seine augenblicklichen Verlegenheiten , um sich von seiner
Vormundschaft frei zu machen und sich zu ihrem Eigenthum zu ver¬
helfen . Allein während des ganzen Kriegs stand ganz Italien mit
Ausnahme der Radikalen auf französischer Seite und wüthete gegen
die Deutschen . Die einzige Zeitung und die einzige politische Persönlich¬
keit unter der gemäßigten Partei , welche den Deutschen das Wort redete,
war die „ Nazione " in Florenz und ihr hochherziger junger Redakteur
Civininr . Die gemäßigte liberale Partei bedeutet die ganze herrschende
Partei . Neben dieser , die man das amtliche Italien jiennen kann , besteht die
mächtige klerikale Partei und die radikale Partei , welche sich heute in
ihren Erwartungen getäuscht sieht . Schließlich aber gibt es noch ein
drittes Italien , von dem Civinini der Vorläufer war , nämlich das
junge deutschfreundliche Italien . Frankreich hat er ver¬
standen , selbst die Liberalen , welche seit 13 Jahren am Ruder sind ,

dm Deutschen in die A . me zu treiben , obschon die Vertreter dieser
! Partei , Männer zwischen 50 .- 60 Jahren , unter dem Einflüsse fran -
! zösischer Ideen in einem fanatischen Hasse de« deutschen Namens aus

einer Zeit hervorgewachseu sind , in welcher „TcdeSco " und . Austriaca "

^ gleichbedeutend waren . Jbnen ist deutsche Sprache , deutsche Art , deut -
l sche Geschichte und deutsche Denkweise fremdartig ; allein cs wächst
, eine neue Generation heran , die glücklicher Weise für Italien sich
! wenig mit Politik beschäftigt , eine Generation von jungen Männern ,
. die zwischen 1840 und 1850 bas Licht der Well erblickt haben , von
i der verhaßten Herrschaft der „TedeSchi" nichts gesehen haben und deß -

halb gegen Deutschland auch keinen Groll hegen . Sie h . ben einen
Blick in die deutsche Welt hineingcworfen und beginnen für dieselbe

! Interesse zu fühlen . Sie begreifen , daß auf die französische Zivilisa -
. tion der vergangenen Tage eine neue Zivilisation gefolgt ist, deren
i Grundzüge von Herder uud Kant gelegt wurden , die nach und nach
' sich aller Zweige des menschlichen Wissen « bemächtigt und schließlich
^ auch äußern Glanz und Macht erlangt hat . Die Männer dieser jun -
, gm Generation sind mit den Ideen der neuen Zivilisation getränkt .

, Sie studiren deutsche Philosophie , Philologie , deutsche Rechtskunde und

^ deutsche Musik . Manche gehen nach Deutschland ; sehr Viele lernen
! die deutsche Sprache und lesen und sprechen sie geläufig . Es ist das
! Alles nur vorderhand der Anfang der neuen Zeit , allein cs bildet
! sich eine Grundlage zu einer politischen Partei , welche in 10 — 15

Jahren die französisch gebildeten Führer der Gegenwart verdrängen
wird .

-j-s Livorno , 26 . Febr . Heute wurden abermals zwei
Erdstöße verspürt .

Frankreich .
Paris , 26 . Febr . ( Köln . Ztg .) Bei dem Diner , wel¬

ches Samstag bei Thiers stattfand , war vielfach die Rede
von der Aufnahme , welche die Vorlage gegen das Preß -
gesetz von Seiten der Nationalversammlung gefunden hat .
Thiers sprach sich sehr energisch dagegen aus , daß man
das Wort „ provisorisch " in den Antrag einschalten wollte .
Er betrachtet dieses Wort als eine persönliche Beleidigung
und will dies unter keinen Umständen zulassen . Das Ge¬
setz wird wahrscheinlich erst nächste Woche zur öffentlichen
Diskussion kommen . Thiers hat die Absicht , bei dieser Ge¬
legenheit wieder das Wort zu ergreifen . Die ganze Linke
und das linke Centrum werden für die Regierung eintre -
ten . Die gemäßigte Linke beschloß dieses in einer Sitzung ,
welche sie gestern abhielt . Sie hält das neue Gesetz we¬
gen der Umtriebe der Parteien für unumgänglich nothwen -
dig . — Die bedingungsweisen Zeichnungen zu Gunsten
der Befreiung des Landesgebiets von der deutschen Be¬
satzung rücken nur langsam voran . Von dem Aufschwünge
der ersten Tage ist in dem Bulletin , welches über die Fort¬
schritte des Unternehmens berichtet , wenig mehr zu bemer¬
ken . Die Gesammtziffer ist erst bei der bedingungsweise ge¬
zeichneten Summe von 21 Millionen angelangt , und Gott
weiß , wie viel Zeichner sich zu Subskriptionen nur in
der stillen Hoffnung verpflichteten , daß die bescheidenen 500
Milsionen , die man sich als Ziel gesteckt , nimmermehr er¬
reicht werden würden . Demnach scheint es nicht , daß man
berechtigt wäre , vom opferfreudigen Idealismus der Nation
allzu hohe Erwartungen zu hegen . Thatsächlich ist übri¬
gens , daß die radikale Partei , und namentlich die von so¬
zialistischen Ideen beherrschten Arbeiterkreise sich sehr ab¬
lehnend gegen das Unternehmen verhalten . Das famose
Lyoner Wahlkomitee der Rue Grolee , welches in dieser Be¬
ziehung die Initiative ergriffen , scheint überhaupt eine ge-
heimnißvolle Macht über die Arbeiterkreise des ganzen Lan¬
des auszuüben . In der That trat dies gerade in diesen
Tagen hier in Paris klar vor Augen . Die Besitzer der
Cail ' schen Maschinenfabrik , der größten der Hauptstadt , hat¬
ten ihre Arbeiter benachrichtigt , daß am letzten Sonntag die
Oefen wie an Wochentagen geheizt werden würden , und es
jedem Arbeiter freigestellt sei, an diesem Tage in die Werk -
stätte zu kommen oder nicht , da der Ertrag dieses Extra -
Arbeitstages für die Nationalsubskription bestimmt wäre .
Von 2700 Arbeitern erschienen denn auch 1100 wie ge¬
wöhnlich bei der Arbeit und der Ertrag derselben wurde
mit 5000 Fr . an das Komitee abgeführt . Aber 1600 Ar¬
beiter hatten sich abseits gehalten und gestanden offen ein ,
daß sie dabei den Weisungen folgten , die ihnen aus Lyon
zugegangen seien . Am Feierabend besorgte man Zusammen¬
stöße zwischen beiden Parteien , doch gelang es durch treff¬
liche Maßnahmen Seitens der Patrone , dieselben zu ver¬
hüten . Aber die Thatsache an sich ist darum nicht minder
bezeichnend .

6U Paris , 26 . Febr . Der „ Reveil " von Agen macht
auf die Umtriebe des bonapartistischen Komitee 's auf¬
merksam , welches unter der Leitung des Hrn . Forcade la
Roquette im Departement Lot - et - Garonne thätig ist , und
gibt Auszüge von einigen Broschüren , die daselbst in großer
Menge verbreitet werden . In einer derselben , betitelt :
„ Sedan , ein Tischgespräch "

, sucht der Verfasser Napoleon III .
durch das Beispiel früher in der Geschichte vorgekommener
Kapitulationen zu rechtfertigen und erinnert in dieser Ab¬
sicht an Ludwig IX . ,7Johann den " Guten , Franz I . , Kaiser
Franz Josef von Oesterreich , welche Provinzen abge¬
treten hätten , ohne deßhalb die Liebe ihrer Unterthanen
zu verlieren .

Ein anderes Flugblatt unter dem Titel : „ Historischer
Prozeß der Urheber des Kriegs von 1870 "

sucht nachzu¬
weisen , daß die Schuld für diesen Krieg auf Rechnung der
HH . Thiers , Gambetta , Jules Favre , Pelletan , Garnier -
Pages u . s. w . zu setzen sei. Die Individuen , welche diese
Flugschriften kolportiren , vertrauen den Leuten noch münd¬
lich das Folgende an :

Dir Feinde des Kaiserreichs , die Orleanisten und Republikaner , haben
Napoleon III . gegen seinen Willen gedrängt , den Krieg zu unterneh¬
men ; nur durch die Schuld der Mitglieder der Nationalregierung ist
Elsaß und Lothringen verloren gegangen . Die Wiederherstellung des
Kaiserreichs wird aber alles Unglück wieder gut machen , und auch
Elsaß und Lothringen zurückbringen , da eine
Heirath zwischen dem Sohne Napoleons III . und der
Nichte ( !) des Deuts chen Kaisers projektirt ist und

der Letztere seinerNichte Elsaß und Lothringen
als Mitgift geben wird .

Ju dem Cirkus der elysäischen Felder wurde gestern eine
stark besuchte Versammlung zur „ Befreiung des Landes¬
gebiets "

abgehalten . Als Redner traten der Dichter Le -
gouve und der protestantische Pfarrer Coquerel , dann ge¬
legentlich auch die HH . Ferdinand v . Lesseps , Dorian , E .
Aung , Desmarest und Oberst Denfert auf . Neue Beschlüsse
wurden nicht gefaßt . Eine für den angedeuteten Zweck
eröffnete Sammlung ergab 14,171 Fr . baar und 44,141 Fr .
in Zeichnungen , wozu daun noch 5000 Fr . als Einnahme
des Meetings selbst treten . Es sollen nunmehr jeden Sonn¬
tag derartige Versammlungen abgehalten werden .

X Versailles , 27. Febr. Sitzung der National¬
versammlung vom 26 . Febr .

Präsident Grevy : Erst au - dem stenographischen Berichte über
die letzte Sitzung habe ich erfahren , daß Hr . Gambetta in einem
Wortstreit mit mehreren Mitgliedern der Rechten sich zu dem Rufe
hinreißm ließ : „ Sie haben den Frieden über die Ehre gestellt ; Sie
haben , nur um den Frieden zu erreichen . fünf Milliarden und zwei
Provinzen hergegeben !" Wenn ich diese Worte gehört hätte , so hätte
ich Den , der sie gesprochen , meiner Pflicht gemäß wegen B schimpfung
eines von der Nationalversammlung selbst getroffenen Beschlusses zur
Ordnung ge . ufen . Hr . G a m b e t t a : Mit den angeführten Worten gab
ich nur eine Replik auf eine mir persönlich angethane Beschimpfung . Es
lag nicht in meiner Absicht , einen Beschluß der Nationalversammlung
anzugreifen ; ich sprach nur als Bürger , als Volksvertreter und Patriot ,
indem ich das Volum , welches den Frieden herbeiführte , in der ge¬
dachten Weise charakterisiere . ( Entrüstung rechts und im Centrum .)
Präsident : Hr . Gambetta nimmt die ihm vorgehattenen Worte
nicht nur nicht zurück , sondern bestätigt und bekräftigt sie noch aus¬
drücklich ; ich rufe ihn daher zur Ordnung . ( Beifall . Murren
links .) Hr . Gambetta : Sie rufen nicht mich , sondern die Ge ,
schichte zur Ordnung . (Lärm . ) Eine Stimme links : Bevor Hr .
Gambetta die in Rebe stehenden Worte aussprach , war er beleidigt
worden . Präsident : Eine solche Beleidigung ist mir wed^r zu
Ohren gekommen , noch findet sich in dem stenographischen Bericht eine
Spur davon : ich hätte sie ebenfalls nicht geduldet . Die Stimme
links : Die Beleidiger haben nur nicht den Muth gehabt , sich zu
ihren Worten zu bekennen . Präsident : Hr . Gambetta machte für
Beleidigungen , die er in einem von der Tribüne verlesenen Aktenstücke
erfuhr , mit Unrecht Mitglieder dieses Hauses verantwortlich : ich wieder¬
hole , ich hätte nicht geduldet , daß man ihn in diesem Hause beleidigte .
Der Zwischenfall ist erledigt . ( Hr . Gambetta verläßt den Sitzungs¬
saal .)

Auf der Tagesordnung steht das neue Gesetz betreffend die Ein¬
tragsgebühren . Art . 1 wird unter Vorbehalt eines einzigen
Absatzes vvtirt . Der neue graduelle Tarif erhebt für die notariellen
Akte über Gegenstände bis 5000 Fr . 5 Fr . , von 5- bis 10,000 Fr .
10 Fr ., 10,000 bis 20,000 Fr . 20 Fr ., von 20,000 bis 50,000 Fr .
50 Fr . , und ebensoviel für jede neue Fraktion von 50,000 Fr . Deß -
gleichen werden die Taren für Zahlungsanweisungen , Verkäufe von
Schiffen und HandelsetablissementS u . a . erhöht . DaS Mehrerrrägniß
wird im Ganzen auf 21 Millionen veranschlagt .

Belgien
Antwerpen , 26 . Febr . Gestern Abend haben sich die

tumuktuarischen Scenen wiederholt , man hat sich
wiederum auf Straßen und Plätzen geprügelt , die s. g.
Stockslagers haben einzelne Personen mißhandelt , in der
Taverne Alsacienne die Fenster eingeworfen und einen An¬
griff auf das Cafe Bavaria gemacht , wo sie aber zurückge¬
schlagen wurden . Der Eigenthümer dieses Hauses schreibt
heute an den „ Precurseur "

, er habe , da die Polizei keinen
Schutz mehr gewähre , sich und seine Aufwärter mit Re¬
volvern bewaffnet und 500 Ziegelsteine in die obern Stock¬
werke seines Hauses bringen lassen , um sich gegen fernere
Angriffe wehren zu können . Man behauptet , daß die Bande
von Blousenmannern , welche den vlaam ' schen Leeuw singen
und „ Vivo Lkamborä !" rufen , von den Klerikalen bezahlte
Leute seien . Andererseits ist wieder vor dem Jesuitenkloster
und an anderen Orten von dem liberalen Pöbel demonstrirt
werden . Im Cafe des Arcades wurde eine Volksversamm¬
lung gehalten , welche einen Protest „ gegen das Verfahren
der Regierung und der städtischen Verwaltung und gegen
die Umtriebe im Hotel St . Antoine " formulirt und be¬
schlossen hat , diesen Protest an den Präsidenten der fran¬
zösischen Republik zur Mittheilung an die Nationalversamm¬
lung einzusenden . Die Aufregung wächst und es wäre zu
wünschen , daß Henri V. seine Hofhaltung an einen andern
Ort verlegte . Inzwischen dauert die Wallfahrt der Legi -
timisten fort . Die zahlreiche Deputation aus Lille , welche
gestern empfangen wurde , überreichte eine weiße Fahne mit
Ornamenten in Goldschmiedearbeit , die , wie man sagt , einen
Werth von 100,000 Fr . haben . Heute kam eine Depu¬
tation aus Metz ; es scheint also , daß die Mittheilung der
Pariser „ Union "

, Graf Chambord habe seine Freunde in
Frankreich aufgefordert , ihre Besuche nicht mehr fortzusetzen ,
nicht wahr ist .

Brüssel , 26 . Febr . ( Fr . I .) In Antwerpen wurde
der Graf Chambord heute beim Ausgang zur Kirche mit
dem Rufe : „ Es lebe der König von Frankreich ! "

empfan¬
gen . Der Oberst der Bürgcrgarde beschwert sich , daß die
Polizei bewaffneten Banden mit weißer Fahne Aufzüge in
den Straßen gestatte . Die Bürger haben den Staatspro¬
kurator benachrichtigt , sie würden Angesichts dieser Vor¬
gänge nur noch bewaffnet ausgehen . Die Auflegung ist
sehr groß .

Brüssel , 27 . Febr. (Fr . I .) , In der Deputirten -
kammer bestätigte aus Anlaß der Interpellation Cou -
vreur der Minister des Auswärtigen die heute Morgen
erfolgte Abreise des Grafen Chambord . Die Debatte dauert
fort .

Großbritannien .
T London , 26 . Febr . Die Reorganisation der eng¬

lischen Armee auf Grundlage eines Systems von Mi¬
litärbezirken , welches sich mittslis mutsnäis an das preußi¬
sche anlehnt , findet bei den Blättern aller Farben unge -



Heilten Beifall, und der Kriegsminister Cardwell, der seit
dem Jahr 1868 , wo das heutige Kabinet ins Amt trat,
in einer Atmosphäre steter, an Bitterkeit immer mehr zu¬
nehmender Anfechtungen gelebt hat, ist augenblicklich unter
seinen Kollegen Derjenige, dem reichliches Lob selbst von den
Gegnern zu Theil wird . Im Großen und Ganzen läßt sich
der neue Plan in wenig Worten zusammendrängen . Der¬
selbe schlägt vor , das Land in 66 Bezirke einzutheilen , von
denen jeder zwei Bataillone Nnieninfanterie , zwei Batail¬
lone Miliz, ein Depot-Ausbildungsbataillon und ein Kon¬
tingent Freiwillige, sowie eine Anzahl von Mannschaften
der Armeereserve zur Löhnung und Hebung zugewiesen er¬
hält . Außerdem erhält jeder Bezirk das entsprechende Kon¬
tingent an Kavallerie und Artillerie , und die sämmtlichen
Streitkräfte des Bezirks werden unter dem Kommando
eines Oberstleutnants der Armee mit dem Rang eines
Brigadekommandeursvereinigt , und erhalten ihren komplet¬
ten Bedarf an Train, Kriegsvorräthen, Lagerequipage u . s. « .
Auch ist bezüglich der Armee -Verwaltungszweige die Um¬
kehr vom System der Centralisation durch den Umstand
ausgesprochen , daß die Befehlshaber die Ermächtigung zur
Entnehmung von Magazinvorräthen und Effekten nicht mehr
wie bisher beim Kriegsministerium, sondern beim Bezirks¬
kommando einzuholen haben . Die Rekruten für Linie und
Miliz werden von demselben Depotbataillon ausgebildet,
und wenn man die Aeußerung des Kriegsministers, daß es
gelungen sei , die unangenehme Rivalität bei der Werbung
für Linie und Miliz zu heben, deuten darf , so ist anzu¬
nehmen , daß erst nach der Ausbildung die einzelnen Mann¬
schaften sich zu entscheiden haben , ob sie in der Linie oder
Miliz dienen wollen . Von den beiden Linienregimentern,
welche zum Distrikt gehören , wird die eine Hälfte im Aus¬
lande, die andere im Militärbezirk stehen, und die letztere
ist bestimmt , der elfteren die diensttüchtigen Ergänzungs¬
mannschaften zuzuführen , in ähnlicher Weise, wie sich im
Kriegsfälle die Linie überhaupt aus der Miliz ergänzen
wird .

Die große Frage des Tages ist endlich entschieden: der
Prinz von Wales , welcher in den letzten Tagen an
lokalem Schmerz gelitten hatte, aber seither günstige Fort¬
schritte gemacht hat, wird morgen an dem Zuge nach St .
Pauls theilnehmen , wenn das Wetter nicht gar zu ungün¬
stig ist. Die Vorbereitungen spotten aller Beschreibung ,
und im Strand stecken Leute, Equipagen, Droschken und
Lastwagen stundenlang fest , während eine lärmende Volks¬
menge sich auf den Trottoiren durchwindet . — Graf B eust
ist im österreichischen Botschaftshotel vom Kontinent einge¬
troffen.

Badischer Landtag.

HH Karlsruhe , 28. Febr. In der heutigen 30. Sitzung
der Zweiten Kammer beantwortete Staatsminister vr.
Jolly die Interpellation der Abgg . v . Feder und Gen.
dahin, daß dem Bundesrathe als solchem ein Preßgesetz -
Entwurf noch nicht vorgelegt sei , daß die Regierung nur
in Form vertraulicher Mittheilung denselben kennen gelernt
habe und er eine Auskunft hierüber nicht ertheilen könne.
Es wurde hierauf das Budget des Großh . Ministeriums
des Innern Tit. I — V berathen und nach den Kommis -
sionsanträgen genehmigt . Zu längerer Diskussion gaben
die Titel : LandcSkommissäre, Verwaltungs - Gerichtshof und
General-Landesarchiv Veranlassung . Wir werden einen
ausführlichen Bericht nachtragen .

Badische Chronik.
Heidelberg , 25 . Febr. (Mnnh . Anz.) Der Gemeindcraih hat

die emsprechendcn Maßregeln ergriffen , um ein neues tüchtiges Or¬
chester hier zu gründen . Er hat zu diesem Behufe eine besondere
Kommission aus seiner Mitie ernannt , unter Zuzug von Sachverstän¬
digen, darunter Musikdirekior Loch , auch den seitherigen Geldbeitrag
der Stadt , der nur 150 fl . betrug , auf 500 fl . erhöht. Den Mustkern
des früheren Orchesters bleibt überlassen, sich binnen einer festgesetzten
Frist zum Eintritte zu melden. — Die Ausführung des Denk¬
mals auf dem Friedhofe ist jetzt dem Bildhauer Sommer Nvn
hier um den Preis von 2400 fl . übertragen worden. — Am nächsten
Mittwoch wird wieder eine Versammlung bcsProtestantenverein »
abgehalten , bei welcher Prof . Holtzmann einen Vortrag halten wird
über die kirchlichen Zustände nach dem neuesten Krieg im Vergleiche
zu jenen nach 1813. — lieber die Heilanstalt für kranke und ver¬
wahrloste Kinder, die sog. Luis enanstalt , ist von den Vorstehern,
den HH. vr . Oppenheimer und v . Dusch , ein Bericht herausgegcben
worden. Es sind im letzten Rechnungsjahre , in welchem die Anstalt
auch zum Theil als Lazareth für kranke und verwundete Krieger be¬
nützt wurde, nur 58 Pfleglinge ausgenommen worden . Das Reinver¬
mögen der Anstalt beträgt, einen baaren Kaffenrest von 186 fl. 45 kr.
mit inbegriffen, jetzt 10,025 fl .

Hst MZ nnheim , 26 . Febr. Ein hiesiger HSuserspekulant, wel¬
cher dieser Tage ein sehr frequentes Wirthshaus dritten Ranges
um ziemlich hohen Preis ankaufte , erhielt noch am nämlichen Tage
8000 fl. Gewinn geboten , ohne auf dieses verlockende Erbieten einzu¬
gehen . — Die hiesige Bauinspektion hat dem Vernehmen nach Wei¬
sung erhalten , sofort die nölhigen Bauveräuderungen im Kauf¬
hause und im linken Schloßflügel vorzunehmen, um bis zum 1 . Mai
das Krcisgericht Heidelberg und das Amtsgericht Ladenburg in die
Räumlichkeiten des Kreis - und Hofgerichts, bezw . des Amtsgerichts
aufzunehmen . Damit finden die Bemühungen der Heidelberger Ge¬
meinde um Erhaltung des Kreisgerichts ihre Erledigung , indem die
Verschmelzung der beiden Kollegialgerichte unverändert zum Vollzüge
kommt.

r . Mannheim , 27 . Febr. Deutsches Reichs - Strafge¬
setzbuch nebst . den badischen EinführungS - und Voll¬
zugsbestimmungen , dem Polizei - Strafgesetzbuch, dem Forst- ,
Zoll - , Post - und anderen auf das Strafrecht bezüglichen Reichs» und
Landesgesctzen . (Mannheim und Straßburg , Verlag von I . BenSheimer,
332 Seiten in kl. 8 . 1- fi . 24 kr.) Diese Sammlung wurde veran¬
staltet , weil die einzelnen gesetzlichen Bestimmungen theils nur zer¬
streut in den amtlichen Ausgaben zu finden sind , theils im Laufe der

Zeit mehrfache und erhebliche Abänderungen erfahren haben , jo daß
ein vollständiger Abdruck der geänderten Gesetze zur Nothwendigkeit ge¬
worden ist . Es sind denselben einzelne Bemerkungen und Verweisun¬
gen beigefügt und überdies ist dem praktischen Gebrauche durch Be¬
zeichnung der Zuständigkeit der Gerichte in den einzelnen Fällen ein
Dienst erwiesen , der namentlich für den Anfang nicht zu unterschätzen
ist . Ein Wort - und Sachregister ist zur leichteren Benützung ange¬
reiht. — Die Polizei - Strafgewalt des badischen Bürger¬
meisters (gleicher Verlag , 24 Seiten in kl . 8. 15 Kreuzer) bietet
eine sehr handliche und cmpfehlenswerthe Zusammenstellung der Straf¬
bestimmungen , welche der Bürgermeister als Polizeirichter nach dem
Stande der heutigen Polizei-Gesetzgebung anzuwenden hat . In den
. allgemeinen Bestimmungen " bespricht es den Umfang ver Strafge¬
walt , den Mindestbetraz der Strafen , die Umwandlung der Geld¬
strafen , die der Strafgewalt des Bürgermeisters ganz oder theilweise
entzogenen Personen , die Verjährung ; in einem zweiten Titel sind so¬
dann die Uebertrelungen , welche vom Bürgermeister abgeurtheilt wer¬
den können, im Einzelnen unter Bezeichnung der betreffenden Gesetzes¬
stelle aufgeführt .

Mannheim , 28 . Febr.- (Mnnh . I .) Von dem 5proz. A n -
lehen der Stadt Mannheim von 250,000 fl wurde der Rest
von 100,000 fl . von dem hiesigen Bankhause David Oppenheim
zum Kurse von 103h,x in gestriger Soumisfion übernommen . ES
lagen ferner Anerbietungen vor von den HH. W . H. Ladenburg u.
Söhne , Köster u . Comp . , vom Pfälzer Bankverein , der Rheinischen
Kreditbank , von den HH . H . L . Hohenemser u. Söhne und Sal .
Maas .

Vermischte Nachrichten .
— Straßburg , 26 . Febr. Die zur Prüfung der Projekte

behufs Ausbauung der Neuen Kirche bestimmte Kommission , be¬
stehend aus den HH . : vr . Semper (aus Hamburg ) , Architekt und
Professor in Wien , Ouestel , Architekt des Pallastes zu Versailles,
Böswillwald , Architekt und Generalinspektor der historischen Monumente
von Straßburg , Leblois, Präsident des Konsistoriums der Neuen Kirche ,
I . Sengcnwald , Flach und Jmlin , als Mitglieder desselben Konsisto¬
riums , vereinigte sich Sonnabend Nachmittag , um über die zu er-
theilendsn Preise zu bestimmen. Keinem der eingeschickten Projekte
konnte der erste Preis decernirt werden , welcher bekanntlich nach dem
Programm des Konkurses 5000 Fr . war . Für die besten unter den
vielen ausgestellten Plänen wurden folgende fünf Arbeiten, nach ihren
Motto 's erkennbar, gewählt und ihnen nachfolgende Preise zuerkannt :
1 ) Otrereder et vorm trourerer , gefertigt von den HH. JeanBern -
hard , Henri Motte und Albert Tournade , in Paris ; Preis
3000 Fr . (einstimmig zuerkannt) ; 2) lleligio , gefertigt von Hrn .
Stanislaus Bau , in Paris . Preis 2000 Fr . ; 3) vieu et Latrie ,
gefertigt von den HH. Laurent Farge und Eugen Saintier , in
Paris ; Preis 1000 Fr . ; 4) I-aboremus , gefertigt von Hrn . Salo -
mon , Architekt in Straßburg , Preis 1000 Fr . ; 5) Herein ceur
qui rc. , gefertigt von Hrn . Rödcrer aus Straßburg , wohnhaft in
Paris , Preis 1000 Fr . Die gekrönten Projekte bleiben nach dem
Programm Eigenthum des Konsistoriums, welches dieselben nach Gut¬
dünken verwenden kann.

— Kolmar , 27 . Febr . Laut einer Veröffentlichung des Hrn .
KreiSdircktors ist von Donnerstag den 29 . Febr . ab das Abhalten der
üblichen Viehmärkte im Kalmarer Kreis wieder gestattet, nachdem
seit dem Erlöschen der Rinderpest daselbst sechs Wochen verstrichen
sind .

— Bischweiler , 24. Febr. Man ist gegenwärtig mit der Ver¬
messung einer über Bischweiler nach Seltz führenden Eisenbahn ,
wie mit der Frage über Anlegung eines Schießplatzes mit Baracke
bei Schirrhein beschäftigt .

— In Bavreutb hat sich am 2i . d . ein Wagner - Verein
konstituirt , denk bereits 60 Mitglieder beigetreten sind . Ein gleicher
Verein trat in Nürnberg in's Leben . Endlich geht man in Pesth
mit dem Plane um , einen Wagner- Verein zu gründen . In Bayreuth
ist ein erster namhafter Beitrag zu den Kosten der Nibelungen -Auf -
führungen aus London eingetroffen und wurden weitere Beiträge aus
Amerika, zuerst aus Boston, angemeldet . ( Mnnh . I .)

— Aus der bei der Disputation in Rom gehaltenen Rede
Sciarelli ' s bringt das „Frkf. Journ ." folgenden Auszug : „Die
römischen Theologen," sagt er , „behaupten, der h. Petrus sei im Jahre
42 ( im zweiten Jahre der Regierung des Kaisers Claudius ) nach Rom
gekommen, habe daselbst 25 Jahre lang als Papst fungirt , und sei im
Jahre 66 unter Nero gestorben . Ich werde beweisen , daß der h . Petrus '

während dieser ganzen Zeit sich „anderswo" aufgehalten hat . Mit der
Erbringung dieses Beweises fällt der ganze Bau der kath. Hierarchie
über den Haufen . " Sciarelli geht nun die 25 Jahre des angeblichen
Pontifikats eins nach dem andern durch und eruirt unter Bezugnahme
auf die h . Schrift , daß Petrus bald da, bald dort , „nie aber in Rom "
auftritt . Im Jahre 42 finden wir den h. Petrus in Jerusalem . Im
Jahre 43 ist er in Joppe , in Lidda , in der Nähe von Jerusalem , wo¬
selbst er unter Anderm den lahmen Eleas heilt u . s. w . Auch nach
seiner Befreiung aus dem Gefängnisse war er nicht in Rom . Der h .
Lucas berichtet, Petrus habe sich nach einem Besuche bei der Mutter
Christi und bei dem h . Johannes anderswohin begeben . Dieses „an¬
derswohin" erklärt die papistische Beweisführung mit . nach Rom " .
Sciarelli wird bei dieser Gelegenheit ironisch . „War Rom damals viel¬
leicht ein Bauerndors , ein Hirtennest, eine Spelunke ? Lohnte es sich
nicht der Mühe , die Hauptstadt der damals bekannten Welt mit Namen
zu nennend Wie ? Petrus geht nach Rom , um nichts Geringeres
als di« katholisch « Kirche zu gründen , und der Evangelist sagt : Er
ging nun anderswohin ? . . . ! ? Doch weiter : Im Jahre 56 findet
das Konzil vsn Jerusalem statt. „ Petrus nimmt daran Theil !" Bon
dem 25jährigen Pontifikat gehen also schon 15 in die Brüche ! Nach
dem Konzil geht Petrus nach Antiochia. Im Jahre 58 schreibt der
Astostel Paulus an die Römer und grüßt alle möglichen Freunde und
Bekannte ; er füllt ein ganzes Kapitel mit Namen , erwähnt aber Pe¬
trus mit keiner Sylbe l " (Es braucht kaum beigefügt zu werden,
daß alles Vorstehende von deutschen Theologen längst in breitester
kritischer Erörterung dargelegt worden ist. Neu an der ganzen Sache
ist nur , daß diese wissenschaftlichen Ergebnisse jetzt an das große Pu¬
blikum näher herantreten , und unerhört ist es , daß die historische
Wahrheit in Rom selbst öffentlich zum Wort kommen kann. —
D . Red .j

Nachschrift .
ft Berlin , 28. Febr. Die „Prov . -Korresp.

" bestätigt

das erfreuliche Fortichteileu der EeiiefUiig des Kaisers
Die Eröffnung der Reichstags - Session ist auf den
8. April in Aussicht genommen.

U München , 28 . Febr. Abgeordnetenkammer .
Der Antrag aus Abänderung des zweiten Artikels des Schul -
Dotationsgesetzes wird genehmigt und die obligatorische Ein¬
führung des Volksschul-Turnens abgelehnt . Die Beiziehung
der Renten der kirchlichen Pfründen zur Einkommensteuer
wird angenommen .

H Darmstadt , 27 . Febr. Die Zweite Kammer hat
mit 25 gegen 20 Stimmen die von der Regierung gefor¬
derten Erhöhungen der Beamtenbesoldungen bewilligt , gleich¬
zeitig aber die Regierung um Vorlegung eines verminder¬
ten Personaletats ersucht.

H Brüssel , 27. Febr. In der Repräsentanten¬
kammer gelangte heute die Interpellation Couvreur's we¬
gen der Antwerpener Ruhestörungen zur Verhandlung. Die
Kammer beschloß mit 58 gegen 37 Stimmen, von den Auf¬
klärungen der Regierung befriedigt , zur Tagesordnung.über-
zugchen .

H Versailles , 27 . Febr . Thiers weigerte ssich , eine
Deputation , welche die Einführung von Spiel an st alten
befürworten wollte, zu empfangen . Derselbe erklärte , nie¬
mals seine Genehmigung hierzu zu ertheilen.

H Konstantinoprl , 27 . Febr. Ghalib Bey wurde
zum Finanzminister, Poussouf Bey zu seinem Nachfolger
in der Zolldirektion ernannt. Die Wahl Hilarions zum
bulgarischen Exarchen ist wegen Ungesetzlichkeit annullirt
worden. Eine abermalige Reduktion der Beamtengehalte
um 2H, Proz . hat stattgefunden .

H Reu-Aork, 27. Febr. Es verlautet , daß der Minister¬
rath heute beschlossen habe, keinen Theil der Klageschrift
zurückzuziehen. Die Antwort des Staatssekretärs Fish geht
wahrscheinlich Samstag ab.

Frankfurter Kurszettel vom 28 . Februar .

Staatspapiere .
Deutschland 5h » BimdeSobl>g. 100Hz

, 5h » CchLtzschtine
Preußen 4H, °/» Obligation . 100h »
Baden 5°/» Obligationen 103h ,

. 4H,h » . 99h .
4"/o „ 94'
3h,h »Oblig .v . 184L 8ZH ,

Bayern 5°/« Obligationen 100h ,
. 4H,h » . 100h »
„ 4H, . 96h ,

Württemberg 5"/, Obligation . 103h ,
. 4 - ,-,°/» . 99h ,
„ 4H» . 94h ,

Nassau 4 ' /, "/» Obligationen 99h »
„ 4H» » 23 h z

Sachsen 5«/» Obl . 104h »
S .- Gotha5h , . 102
Gr . Hessen 5°/» Obligation . 102h ,

. 4H» „ 97h »
Oesterreicb 5H» Silberrrnte

Zins 4' H'E , 63h »

Oesterreich ^4H» Papierrence
Zins 4H,o/» 57h ,

Lurem- 4H»Obl. i. Fcs. L 28 kr. 90
bürg 4°/» dlo . i. Thlr . «105 kr. 90 '/.

Rußland 5H» Oblig . v . 1870
^ » 12. 89h ,

. 5H» dto. v. 1871 89h ,
Belgien 4H,H» Obligation . —
Schweden 4H,h » dto i. Thlr . 95h ,
Schweiz 4'/, °

» Eid. Oblig . 101
, 4h, °/» Bern . StiSobl . 9SH,N .-Amerika 6H» Bonds 1882r

von 1862 95h ,
. 6H» dto. 1885r

von 1365 96
. 5hg dto . 1904r

( ' "/«»r v. 1864 94h .
3H» Spanische 31h ,
Volle franz. Ren» 88h ,
Leere . . 9lh ,

Aktien und Prioritäten .

Badische Bank . . . . —
Franks . Bank ä 500 fl. 3H » 143h »

„ Bankverein sThlr . 100, 40h »
Eiuz . 136h »

, Vereinskaffe in. fl . 100 125
Darmstädter Bank 48 h ,
Oest. Nalionalbank 879
Oesterr . Credit-Akkien 363
Stuuqarler Bank-Aktien 115h ,
4h,h »bayrLstb . s 200 fl. 154h »
4h// <Mlz .Maxbhn .500fl. 149h ,
4h,LudwigSh .- Berb .50Ofl. 203h,
4h »Heff .Ludwigsbahn 190h ,
3h -h»Oberheff. Eisnb .350fl. 88h »
5h »Lstr .Frz .Staatsb .i.Fr . 411h »
5H» . Süd .Lmb .- St .- E.-A. 216'/»
5°/» „ Nvrdwestb. -A.i.Fr . 226h »
5h »Elisab . -Eisnb .s200fl. 258 h
5h »Galiz . Earl - Ludwigsb. 271
5h »Rud .Eis, -.b.2 .E .200fl. 185
5h »Böhm .Westb .-A . 200fl. 278h »
dh »Frz .Jos .Eisnb .steuerfr. 218h ,
5h »AliLld-Fium .Eisnb. h . 196 ' /.

öh »Hess.Ludwigsb.Pr .i.Tylr . 102h .
5°/»Böhm. Westb .-Pr . i. Silb . 84h .
5h »Elisab.B. -Pr . i. S -1- s« . 84h .
5H» dto. „ r. sm. 82h ,
5h » dto. steuerst , nme , 93 h,
5H» , ( Neumarkt - Ried) 94
5h » Frz.-Jos .-Prior . steuerst. 91
5h »Kronpr.Rud .Pr . v. 67/68 84h ,
5h »Krvnpr .Rui>olfPr .v.1869 34
5h »östr.Nordwestb .-Pr . i. S . 91
5h »Ung .Ostb .- Pr . i . S . 75h ,
5hgUngar. Nordostb .-Prior . 79
3h » östr.Süd .-Lomb .-Pr . i>Fcs. 50
5H» . „ , „ 86h »
3h » östr.Staatsb . -Prior . , 60 h,
3°/»Livornes .Pr . , ist . o, oao/r 39h ,
5H» preuß. Bodenkredit - Eentral -

Psandbriefe —
7" » New -Dork -Cily-Bond» 97 h ,
6hg Pacific Central 89
6H» South Missouri 76h .
5H» Ungar.- Galiz. 81h .
Oesterr.-deutsche Bank —

AnlehrnSloose « n » Prämienanleihen .
Bayr . 4H» Prämien -Anl. 116h »
Badiscke 4H» dlo. 114h ,

. 35 -fl.-Lovse . . 72h ,
Braunschw. 20 -Tblr .°Loofe 21
Großh . Hessische 50-fl.- Loose 181h ,

. . 25 -fi.- . 56
Ansbach-Gmrzenhausen.Loofe 13 ' , ,

Oestr. 4h »250-fl.-Lovsc v. 1854 82h .
. 5h » 500-fi. - . v. 1860 91h ,
. 100-si.-Looje von 1864 155h ,

Schwedische lO-Thlr . -Loose 12h ,
Finnländer lO-Thlr .- Lsose 8H,
Meininger st. 7. 6H.
3°/» Oldenburger Thlr . -40-L 39h ,

Wechselkurse , Gold und Silber .
AmsterdamlOO fl . 3H» k.S . 99
Berlin 60 Thlr ., 4H» . 105
Bremen 50 Thlr . 3H» G . , 96h »
Hamburg100M . - B. 3hzh » 88
London 10 Pf . St .3h » » 118h ,
Paris 200 Fcs . 6H» . 93h ,
WienlOOfl.östr .W. 6»/» „ 104h ,

Preuß .Friedrichsd'or fl. 9.57h, -58h ,
Pistolen . . . . 9 .41 —43
Holländ. 10- fi .Sl . . 9 .53—55
Oucaten . . . „ 5.32—34
20-Francs - Stücke . . 9.21 '/, —22h ,
Engl. Sovereigns , 11 .49 — 51
Russische Imperial . , 9.41—43
Dollars in Gold . 2.26 '/, —27 h ,
Dollarcoupon . . . -
: unbelebt.

. Kredit 207 . Staatsbahn 234 ,
r 96h », Rlimänier 48. Aufgeregt.

891.25, Lombarden 473.75, Jt » -

Vr . I . Henri. Kroenlein .

DiSconto . . . . l. S . 3Hz"/»
Stimmung

Berliner Börse . 28. Febr
Lombarden 122 '/, , 82er Amerikane

Paris , 27. Febr. StaalSbahr
liener 66 .65 , neue Anleihe 90.30.

Verantwortlicher Redakteur:

Großherzogliches Hoftheater.
Donnerstag 29. Febr. 1 . Quartal. 29. Abonnementsvor¬

stellung : A>ceste , große Oper mit Tanz in 3 Akten, von
Gluck. Anfang h,7 Uhr.

Freitag 1 . März . 1 . Quartal. 30. Abonnementsvor¬
stellung : Zum 1 . Mal wiederholt : Sanfte Frauen , Lust¬
spiel in 1 Akt , von Zosephine Obermüller; Rathlose
Erben , Lustspiel in 4 Akten , von Schaufert. Anfana
h,7 Uhr.



H . 454 . T ab - rbtschsfShe i in .
^Tiefgebeugt iridmeu wir enlferuteu

Verwandten und F - eundsn die Trauer¬
kunde von dem heute nach langen und

schweren Leiden erfolgten Hinscheiden unserer
lieben Mutter :

Steuerperäquator I Alle tag Wittwe ,
Veronika , geb . Röser .

Tauberbischofsheim , den 27 . Febr . 1872 .
A . Alle tag , esteuerperäquator .
I . Alle tag , Professor .
R . Alle tag , Lehramtspraktikant .

8 .278 . 3 . LIe » I » «

cktzk' HV SllL -
I Itt IIt 884 I > .
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» S» cklev xvxen lest « H »» » I»» »v deckv» -
te » ckvr Lndntt .

H .447 . 1 . Krautheim .

Fnv Merzte !
Di « Sl - dlgemeinde Krauiheim nicht , lregm Weg¬

zug des seitherigen Arztes , eineu -üchügen , in allen
3 Fächern lizenzirie « Nachfolger , und gewährt aus der
Gem . - Kasse ein Aceisum von 200 fl . Einem fach¬
gewandten Manne ist Lurch di - außergewöhnlich gün¬
stige Lage deS Ortes , in Mitten ri . ler wohlhabender
Gemeinden und durch die hier sehr angenehmen ge¬
selligen Verhältnisse , glänzende » Auskommen und an -
g nebmer Aufenthalt gesichert .

Näheres durch Unterzeichnete Stelle .
Krruihcim , den 2b . F -bruar 1672

Großh . Bürgermeisteramt .
K a p p e s .

H455 . 1 . Hamburg .

Bekanntmachung.
Es soll die Ausführung der zu tunnellircude «

Strecke deS neuen Geest - StammfieleS per Submission
überlassen werden . Diejenige » , welche diese Arbeit zu
übernehmen geneigt sind , könne » in dem Vorzimmer
der Finanz -Deputation d e Bedingung ?« und Zeich¬
nungen täglich von 10 bis 2 Uhr cinsehen , und haben
ihr Anerbieten bis zum 9. April d . I . , Mittags 12 Uhr ,
unter Mituuterschiist ihrer Bürgen , bei der Finanz -
Deputation versiegelt einzureichen . Abdrücke der Be¬
dingungen sollen auf Anhalten der Reflektanten gegen
portofreie Einsendung -,-rn 1 Thlr . denselben zugestellt
werde » .

Es wird dasjenige Anerbieten , welches s !ft das an¬
nehmbarste gehalten werden wird , innerhalb der nächst¬
folgenden vier Wochen gewählt , wogegen die nicht an -
fl -nommcnen Vorschläge sodann aus Ansordern ver¬
siegelt zurückgcgeben Werren .

Hamburg , den 24 . F -bruar 1872 .
Die Finanz - Drputatian .

LI » Lrckkvv Voll ockvr
« i » ki ! !

bereits in sedter .äullsge erschien Nie börbstl
nütrlirbe unck sedr delebrenils .beürift :

IVvr « Rli Kvu « l8H » tvKvI . !
vis lugenä , Nie ölsnnbeit unN äss -liier, !

Lite sollten Niese Sodriki lesen Sie entkLIt i
ledrreiede Letrocinunxeii über Nie Lrdsllunx , I
Nie Lcbnscbe unN Nie Lrseböpkun ? Ner Ke- >
scllieclitstkeile kür Nie , rvelcbe sn Nen so er- I
nieNrixenNen folgen Ner Seldstbelleckung unN
snNerer chussclitveikungen leisen , ver rvertd -
volie linid unN Nie einNriuglicdev IVsrnungev ,
Nie s ertkeilt , n erNen Isllrs Nes l-eiNevs ver - s
bul n , mit 8vII »8linvvck8vck » » Ite » um
gellenNe lünglinxe unN .VILnner Nein beben !
rurücligedsll unN jübrlicb 'ksusenNe vomI
Volle retten . Lin ebrdsrer VIsun , Nessen briet I
mit voller > « inl « 8» i>t < r8cl,rI4t beim l
Verleger plscbxeteseo werNen kann , sodreibt : j

„ 2ebn Nsbre litt jeb »n 8cbnLcberustSnllen
unN Itvlu Lviet ltonole inli delken .
Wenn icii Ibr kucb nickt gebsdt bLtle , llsuv
war ick jetrt « lelil luelir » nr Lebe » .
ver loä äueek 8eld8tmoi ' ä t^ sre
kür wird eine VVobltnst gervesev . Kotl mag
Idnen vergelten ! Sie nedmen in meinem
Herren Nen ersten ? Istr ein , Nenn Nurcb
Sie vvurNe ick in «l «l »«» lVoelie » von
rlllolUkirlUer Ii » potenr gebeilt

v ll « l » «
INsn bestelle ober in Nen LucddanNIuogev

nur Nen berükmten , in scbter Auflage erscbie -
nenen „ ^lnxeocksplexel " , Nen msu sm
sebuellslen Nirelct vom Verleger , V . 8vr » -
liorcli l » Ileril » , « ltsrklorrslrsssv
LS , gegen frsvIrosellNung Nes kelrsges von
1 kuINen beriedt . f .983. 10.

Gesuch . « V »

Wiefenthalbahn Gesellschaft .
Durch B -schlu» vom 19 . Februar wurde die auf 1 . Mä ! z^1872 fällige Dividende auf 6 sl . 4 kr. rcsp .

13 F - cS . per Aktie festgesetzt und kann dieselbe be >oaen werden :
in Basel lei den Herren Bischofs zu St . Alban ,
, Lörrach » der Sreis -Hypothenbank ,
. Schopfhei « . den Herren Gottschalk L vrrther .

An eben denselben Orten werden auch die fälligen Coupons unserer Obligationen eingelöst .
Lörrach , den 20 . Februar 1872 .

» 54 S Direktion der Wtesenthalbahn .
H .280 . 3 . Jnman Linie .

Zwei Mal wöchentlicher Postdienst via Liverpool

von Antwerpen nach New-Iork
durch die berühmten Dampfer dieser Linie .

MI sl S800Ll .NI .
0!7 ! ok 8KV8SLI .S .
0177 nt LOS !.» .
0177 vl VVLSL » .
0177 st L i llkLL .

0177 Ni llLLLIOL .
0177 ol l .0L00 «l .
0177 ° i LLV -7088 .
0177 ol kL » l8 .
0l77 ok Vl8SUI « 70 » .

0177 ok 0S887L8 .
0177 ok IU0S » 0 « 0 .
0l77 vl » v « 7 « 8Ll, .
0177 ol lL7V88k .
0177 ol Sll .7I » 0M .
0177 sl 8818701 . . . ^

Diese Dampfschiffe führen sowohl die Post von England als auch der Vereinigten Staaten von Nord -

Amerika und sind nicht nur allgemein bekannt wegen ihrer Größe , Stärke und bequemen Einrichtungen ,
sondern auch wegen ihrer schnellen Reisen zwischen Liverpool und Rew -Pork .

Paffagiere können Billelc haben nach allen Thetlen Nord -Amerika ' ».
Fracht -Uebernahme ab Antwerpen mit direkten Connaiffemenien .
Billigst gestellte Paffagepreise ab Antwerpen für Kajüten und Zwischendecks -Pafiagiere .
Um nähere Auskunft wende man sieb an die Direktion

HViUlsi » Ilur >» il ,
so tzusi äu kdin , ^ lltntsrpöb ,

oder an Herrn I . M . Bielefeld in Mannheim ,
„ Conrad Herold „ „

Herren Walther St von Reckow in Mannheim ,
und Herrn I . M Bielefeld in Freiburg i . Br .

H 4S2 . 1 . erkauf
in Freiburg i . Br .

Im Ceriralpunkte d r GeschäflSverkehrS dahier ist , weil der Eigenthümer sich
zurückzuziehen gedenkt , ein in vorzüglichem Stande befindlicher Gasthof zweiten

Ranges , dem seit Jahren das Kiste R -Nümme zur Seite steht, zu verkaufen . Derselbe befindet sich in frequen¬
tester Lage , ist Istöckig , hat 29 Gastzimmer , großes Wirthschastszimmer , eleganten Speisesaal , gewölbte Keller ,
eine Dependance mit Wohnungen und Stallungen , und ist von Touristen und Geschäftsreisenden , sowie den

Bewohnern der Stadt und Umgebung , das ganze Jahr hindurch stark besucht . Nähere Auskunft über Preis
und Bedingungen ertheilt die Güteragentur von ,

F - eiburg im Breisgau , Münstervlatz Nr . 7 . F . Adrian .

AI !s
U

E Verdienst
W Medaille .

Rreslau
1869 .

Flachs-, Sanf -kAhrvergspinnerei
Weingarten ,

Station Ravensburg.
Diese durch ihre vorzüglichen Gespinnste in weiten Kreisen bekannte Spin¬

nerei empfiehlt sich auch Heuer zum

Verspinnen im Lohn
gegen Berechnung von 4 kr. für den Schneller , von

Abwerg , Flachs und Hanf in gehecheltem und ungehecheltcmZuftand und
sind zur Besorgung bereit

Die Nezirk8-Ägeil1eit :
Michael Haiz in Durmersheim .
Chr Vollmer in Knielinge «
I . A . Walzenbach in Krautheim .

Auch wird auf Verlangen das Gespinnst gewoben , die Absendung des Ge -

E webes erfolgt stets innerhalb 4 Wochen nach Empfang des Garnes . F .831 . 11 .

Es wird ein Geomc -
gegen gute Bezahlung

gesu cht. Anerbieten betördert die Ervedit -on diese- Bl .
H .4S6 . Karlsruhe . ( Stellegesuch .) Sin

junger Mann , 25 Jabre alt , der in den schriftlichen
Arbeiten bewandert , und in letzterer Zeit auf einer
größeren Kanzlei IHLiig war , sucht sogleich eine ähn¬
liche Stelle .

Gefällige Anträge sind zu richten unter Chiffre,ä . 2 .
Nr . 300 poste resirmte Osrlsrube .

Baden-Baden , Langestraße 27,
ist - ine Helle geräumige Werkftätte mit Wohnung und
Hofraum zu vermiethen .

Reitpferd zu verkaufen,
braune Stute , mittelgroß , elegant gebaut ,

tfromm und gut geritten .
Näheres in der Expedition dieses Blattes . H .41S .2 .

t H . 462 . 1, Zur Uebrr -
Tsßk » wachuug eiues Kindergartens

und der Schlajsäli von Fabrikarbeiterinnen findet ein
solides gesetzte- Frauenzimmer bei entsprechenden
Leistungen ein dauerndes Unterkommen .

Anmeldungen unter Ziffer 8 . 8 . besorgt die Erprdi -
ti on dieses Blatte » ._ _ _

Ein Landgut im Elsaß,
mit neuen ökonomischen Gebäuden Ist zu verkaufen .
Dastetde liegt ohnweit Baden -Baden und der projek -
lirien Eisenbahn von Lauterburg nach Straßburg .
Sein Inhalt von ungefähr 300 Morgen , besteht in
Ackerland , wovon ein beträchtlicher Theil mit Hopfen
und Obstbäumen ve,schieden » Sorten angepflanzt ist ;
ferner in Wiesen , Waldung und Fischwasser .

Der Ertrag von Allem ist sehr ergiebig und jährlich
zunehmend .

Die Jagd darauf besteht in Reben , Hasen , Fasanen ,
Feldbübnern , Schnepfen , Wildenten und Anderem , und
die Fischerei in Salmen , Hechten , Karpfen , Schleihen ,
Bätschen und Anderem .

Nähere Ausweisung ertheilt die Expedition dieses
Blatter . H215 . 5 .

H .452 . 1 . Nr . 313 . Bühl .

Äirchentmu der Stadt Büht.
Am

DouurrAag den 7 . März d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

werden auf dem Ralhhause dahier
die Steiuhaurr - und Maurrr -Arbkitr «

des hiesigen neuen Kirchenbaues eiuzelu und dann zu¬
sammen einer öffentlichen Versteigerung auSgesetzt .

Bei dieser Versteigerung werden auch Angebote für
Uebrrnahme de« ganze « Baues angenommen .

Plan und Uedeischlag liegen auf dem Ralhhause
dahier zur Einsicht aus .

Mbl , den 26 . Februar 1872 .
Gemeinderrlh . Stiftungs -Kommission .

Schütt . Knoblauch , Pfr .

H .401 . 2 . D u r l a ch.

Für einen wohlerzogenen jungen Mann wird bis
Ostern eine Lehrstelle frei bei

Eduard Scholl , Hosbuchbinder .

Bürgerliche Rechtspflege .
BermögenSabsonderuugen .

G .828 . R . Nr . 717 . Civ .Kammer . Walds Hut .
Die Ehefrau de« Wilhelm Thoman , Hirlanda , geb.
Krebs , von Kleinlaufenburg , z . Zt . in Kleinhünin -
gen , Hai gegen ihren Ehemann eine Klage aus Vermö¬
gensabsonderung erhoben . Zur mündlichen Verhand¬
lung ist Tagfahrl auf

Samstag den 30 . März d. I .
Vormittags V-9 Uhr ,

angeordnet ; was zur Kenntnißnahme der Gläubiger
hiemit veröffentlicht wird .

Waldshut , den 21 . Februar 1872 .
Großh . bad . Krnszericht .

JunghannS .
D o r n e r .

G .873 . Nr . 695 . Baden . Die Ehefrau des
Glasers Josef Graf , Mathilde , geb . Schlee , in
Baden hat gegen ihren genannten Ehemann Klage
auf Vermögensabsonderung erhoben , und ist Tagsahrt
zur mündlichen Verhandlung in öffentlicher Gerichts¬
sitzung anberaumt auf

Mittwoch de « 3 . April l . I . ,
Vormittags 8 Uhr .

Dies wird zur Kenntnißnahme der Gläubiger öffent¬
lich bekannt gemacht .

Baden , den 24 . Februar 1872 .
Großh . KreiSgericht — Civilkammer .

v. Rotteck .
Heil .

G .830 . Nr . 721 . Os sei , bürg . Die Ehefrau
de- Johann Walter von Berghaupten , Theresia ,
geb . Späth , hat gegen ihren Ehemann eine Vermö -
genSabsonderungS - Klage beim diesseitigen Gerichtshöfe
erhoben .

Tagfahrt zur Verhandlung ist angeordnei auf
Samstag den 23 . März d. I . ,

Morgens 8 Uhr ,
wa » hiemit zur Kcnniniß der Gläubiger gebracht
wird .

Offenburg , den 11 . Februar 1872 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgerichl , Civilkammer .

Faller .
Teubner .

« rbeivwkisnngr » .
G .821 . Nr . 10L9 . Neustadt . Da au ' die dic ' r .

seifige Aufforderung rom 5 . Dezember v. I . , Nr . 7663 ,
keine Einsprachen vorqetr - gen wurden , so wird die
Wutwe des Je -Hanu Barlberger , Maria , geborne
La ule , » ei> Rudenberg in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres versiordenen Ehemannes eingewiesen .

Neustadt , den 17 . Februar 1872 .
Großb . bad . Amtsgericht .

L a t t e r n e r .
Heckmann .

Vermischte Bekanntmachungen
H .458 . Karlsruhe . ,

Bekanntmachung.
Am 1 . Marz l . I , tritt für den direkten Güter¬

verkehr zwischen der Großb . Bad . Staatseisenbay «
einer - und der Main Neckarbahn , sowie d . r Stativ »
Offenbach anderseits ein neuer Tarif in Kraft .

Einzelne Exemplare dieses Tarifs sind bei den
Güierexpeditionkn zum Preis von 24 kr. zu beziehen .

Karlsruhe , den 27 , Februar 1872 .
Generaldirektion

der Großh . bad . StaaiSeisenbahnen .
_ Zimmer ._

H .446 . 1 . Karlsruhe .

Banarbeiten-Vergebung.
Für den Neubau des LhccumS dahier sollen

die Steinbauerarbeiien in rothem
Sandstein , Anschlag . . . 10,964 fl. 42 kr.

. Stcinhru -rarbeite » in weißem
Sandstein , Anschlag . . . 30,188 fl. 48 kr.

, ZimmermamiS - ArLeilrn . Anschl , 15,811 fl. 48 kr.
, «Schieferdecker - . , 3,050 fl . 43 kr.
„ Schreiner - , „ 11,307 fl. 7 kr.
„ Schlosser - . . 4,312 fl . 8 kr.
, Schmiede - , . 1,176 fl. 40 kr.
„ Blechner - „ . 1,972 fl . 16 kr .

im Soumissionswege in Akkord gegeben werde « .
Plane und Bedingnißh -. ste können täglich auf dem

Bureau der Unterzeichneten Stelle eingeseben werden .
Die Angebote sind versiegelt und mit Aifischrift ver¬

sehen . daselbst
Samstag den 9 . März » Vormittags 10 Uhr ,

einzureichen , zu welcher Zeit auch die SeumiisiouS -
eröffnung stallstndcn wird .

KatlSrube , den 26 . Februar 1872 .
Großherzogliche Baudirektio « .

Leonhard .

_ Lorenz .
H419 . 1 . Nr . 812 . Salem .

Hofguts -Verpachtmrg.
Montag den 18 . Mörz d . I .» Nachmittags 2 Uhr »

verpachten wir im Storchen zu Oberuhldingen , wegen
Wegzug des bisherigen Pächters , das Gut . Bach -
kessel " im Flächengehalt von 30 Mrg . 108 Rth .
altes oder 10 Hektar 89,72 Ar neues Maas nebst de«
erforderlichen Wohn - und Oiksnowiegrbäuden auf
9 Jahre . Martini 1872 bis Lichtmeß 1882 .

Das Gut hat eine ganz ebene Lage , ist nur Stunde
von Oberuhldingen und 1 Stunde von der Marktstätte
Ueberlingen entfeint und mit 200 Stück Obstbäumen
bepflanzt .

Auswärtige Steigerer haben sich über Vermögen rc.
urkundlich euSzuwtiftn .

Die Bedingungen können bei uns eingesehen werden .
Salem , den 23 . Februar 1872 .

Großb . markgräst . bad . Rentamt .
. L e i b l e i n ._

H . 450 . 1 . Emmendingen . ( Holzverstei¬
ger n n g .) Aus den Thenenbacher Domänenwaidun¬
gen versteigern wir bis

Dienstag den 5 . März 1372
nachstehende Hölzer mit einem Zahlungstermin bi «
1 . Oktober 1872 ,

Distrikt Meisenbuk :
59 Ster buchenes , 4 Ster gemischte «, 67 Ster lan -

neneS Scheitholz , 30 Ster buchenes , 7 Ster gemischte «
und 23 Ster tannenes Prü gelbolz , 400 Stück buchene ,
2400 Stück tannene Wellen , 1 LooZ Schlagraum ; so¬
dann 50 tannene Sägstämme , 25 Stück tannene SSg -
klötze , 79 Stämme tannenes Bauholz ur d 40 Stück
tannene Gcrüüstangeir .

Zusammenkunft früh 9 Uhr im Holzschlag zunächst
Theoenbach .

Emmendingen , den 24 . Fibruar 1872 .
Großh . bad . Bezuksferflei .

_ Fischer ._
H .449 . Nr . 72 . Langensteinbach . ( Nutz -

und Brsnnholzversteigerung . ) Aus hiesigen
Domänenwaldunge,i werden mit Borgfristbewilligung
bis zum 15 . Oktober l. I . öffentlich versteigert ,

Am Samstag den 2 . März l . I .
« ns Distrikt Köpsltwald bei Langensteinbach !

3 Forlen -, 2 Buchen - und 2 Eichen - Nutzhvlzstämme ,
8 hainbuchene Wagnerstangen , 420 Stere buchenes ,
9 dto . eichenes Scheitholz , 90 Stere buchenes , 20 dto .
gemischtes Prügelholz . 35 Stere buchenes und gemisch¬
tes Klotzholz , 5000 Stück buchene , 300 Stück gemischte
Wellen und 1 Loos Schlagraum .

Domknenwsldhüter Rühle in Langensteinbach
wird das Holz auf Verlangen vorzeigen .

Zusammenkunft Morgens 10 Uhr im Gasthaus zur
Sonne in Langensteinbach .

Am Montag de « 4 . März l . I .
au « Distrift Oberklosterwald bei Franenalb :

600 Stück Tannen , Holländer -, Säg - und Bauholz -
stämme , 31 Eichen , 7 Buchen ( W -rkhvlz ) , 39 Stere
buchener , 266 dto . tannenes Scheitholz , 8 Ster buche¬
ne « , 60 dto . tannenes Prügelhol ; 2500 S :ück tannene
Astwellen und 12 Loose Schlagraum .
. Domänenwaldhüter Kunz in Schielberg wird da»
Holz auf Verlangen vorzeigen .

Zusammenkunft Morgens 10 Uhr bei Gastwirth
Genfer in Frauenalb .

Langensteinbach , den 27 . Februar 1872 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

_ Seidel ._ _
H .457 . 1 . Nr . 298 . Neustadt .

Aufseher-Gesuch.
Zu Vorarbeiten und Siraßenncubauim bedürfm

wir noch 2 Voliere oder Aufseher , welchen je nach
Leistung eine Tagesgebühr bis zu 2 fl. zugesichert wer¬
den kann .

Bewerber wolle » sich unter Vorlage von Zeugnisse «
alsbald an uns wenden .

Neustadt , den 27 . Februar 1872 .
Großh . bad . Wasser - und Straßenbau - Inspektion

Denaueschingen .' Sektion Neustadt .
Fieser .

Druck « nd B - rlag der G- VraL « ' s4 ru HsfbuLdrnckerrr (Mit einer?Beilage.)


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

